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Reichskanzler Dr. Brüning empfing Mitglieder des
Reichsverbands der Deutschen Industrie zu einer Aussprache
über die augenblickliche Wirtschaftslage sowie über die Pläne
der Reichsreglerung.

Der Reichswirtschaslsminislergibt das Inkrafttreten des
Stillhalteabkommens bekannt.

Dem preußischen Staatssat ist die Verordnung über die
Aufhebung des Mieterschutzes bei Neubauten zugegangen.

Vier weitere Rädelsführer bei dem letzten Aufstand der
chilenischen Flotte sind zum Tod , sieben zu lebenslänglichem
Gefängnis und andere zu leichteren Strafen verurteil !
worden.

Die Landiagsfraktion der Deutschen Volksparkei ver¬
langt in einem Antrag die Nachprüfung der preußischen
Notverordnung durch den preußischen Landtag.

Der ehemalige kleine deutsche Kreuzer „ Nymphe" istauf die Werft von Blohm u . Voß in Hamburg einge-
fchleppk worden, um abgewrackt zu werden. Ebenso soll
dann das veraltete Linienschiff „ Lothringen" zum Ab¬
wracken auf diese Werft gebracht werden. Es ist das ersteMal , daß die Werft Abwrackungsaufträge von der Kriegs¬
marine erhält. Sie wird dadurch in den Stand versetzt,einen beträchtlichen Teil ihrer Arbeiter für die Beschäf¬
tigung zu halten .

Vom 1 . Oktober an werden die Seefahrtspreife von
Europa noch Nordamerika auf allen Schiffahrkslinien be¬
trächtlich ermäßigt.

Der «Völkische Beobachter" in München , der wieder¬
holt vom Polizeipräsidium verboten worden ist , hat gegenden Polizeipräsidenten Strafantrag wegen Beleidigung und
übler Nachrede gestellt .

Fürst Skarhemberg hat die Bundesführung des gan¬
zen HeimakschuhveriEds in Oesterreich übernommen.

r
d Scholle

Ist das überhaupt möglich? Die A u g u st - Bilanz un¬
seres Außenhandels zeigt , daß die Lebensmittelein¬
suhr nach Deutschland weiter z u r ü ck gegangen ist, und
zwar besonders an Weizen, an Küchengewächsen und frischen
Kartoffeln. Aber sie beläuft sich immer noch auf viele Mil¬
lionen. Der Rückgang ist zweifellos auf die geschwächte
Kaufkraft zurückzuführen . Aus demselben Grund ist aller¬
dings auch die Einfuhr von Industrie -Nohstosfen zurück¬
gegangen, die wir — im Unterschied von den landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen — recht nötig hatten brauchen können.
Also wir haben aus der Not, d . h . in diesem Falle aus un¬
serer Geldnot eine Tugend machen müssen. Im großen und
ganzen aber sieht das deutsche Volk immer noch nicht sin,
Laß wir es unserer Handelsbilanz, namentlich aber unfernBauern schuldig sind, nichts aus dem Ausland zu be¬
ziehen , was geradesogut auf deutscher Scholle erzeugt wer¬den kann .

Ist es nun auch wirklich möglich, das deutsche Volk aus
eigener Scholle zu ernähren ? Professor Friedrich Ber -
gius , der Erfinder der « flüssigen Kohle "

, schrieb unlängst :
„Mir müssen uns ein für allemal klar sein, daß ein Volkvon 64 Millionen Menschen unter Beschränkung auf di»
bisherigen landwirtschaftlichenMethoden sich unmöglich selbsternähren Kann .

" Gewiß, wie aber, wenn es seine « bisherigenWirtschaftlichen Methoden " verbessert ? Der deutsche Nah¬rungsbedarf einschließlich Futtermittel wurde vor dem Kriegund wird heute wieder zu etwa 83 Prozent ans eigener Er¬
zeugung gedeckt. Fehlen also noch 15 Prozent . Oder : sechsTage kann der deutsche Mensch aus eigener Scholle ernährtwerden , am siebten Tage muß er entweder fasten oder beimAusland in Kost gehen .

Nun behauptet Professor Dr . Bornemann (Eisenach ),daß wir heute über die Kenntnisse und die technischen Mit¬tel verfügen, um die Ernteerträge um 20 Prozent und mehrzu steigern , und es handle sich nur darum, die Ergebnisse .der Forschung zum Gemeingut der deutschen Bauern zumachen , und die neuen Methoden allgemein zur AnwendungZu bringen. Es gelte , die für die Pflanzen so notwendigeK o h l e n s ä u r e m e n g e zu steigern . Das geschehe eines -teils durch Düngung und Bodenbearbeitung, andernteils '
durch Anreicherung der Ackerkrume mit kohlenstoffreichcn ,Substanzen (Torf und Braunkohle ) . Und was die Vie h-
lütkerung und die hiefür erforderliche Beschaffung vonEuveißstoffen betrifft, so könnten die Wiesen und Weiden
durch sorgfältige Pflege und Düngung zu hohen Erträgenvon eiweißreichem Futter gebracht werden. So wird manmit den künftigen Methoden der Landwirtschaft die Ernäh¬rung des deutschen Volks sicherstellen, auch wenn sich der
Geburtenüberschuß wieder auf die Höhe der Vorkriegszeitheben wird, und es ist dann nur nötig, die Anbauflächen der
verschiedenen Arten von Kulturpflanzen in das richtige Ver-

Einbruch Japans in China
Mulden und Tsingtau besetzt

Peking. 20. Sept. Reuter meldet : Eine japanische Abtei¬
lung eröffnete am Freitag abend plötzlich Feuer auf das
chinesische Arsenal von Mulden und beschoß das chinesische
Truppenlager und die Stadt . Die Chinesen , die das Feuer
nicht erwiderten , hatten einen Verlust von 70 bis 80 Mann .
Der Gouverneur der Mandschurei, Marschall Tschang -
suehliang , befahl, daß die chinesischen Truppen die
Waffen in die Waffenlager oblegen und keinen Widerstand
leisten sollen.

Als Grund des japanischen Ueberfalls glaubt man in
Peking annehmen zu müssen , daß die Japaner sich Genug¬
tuung verschaffen wollten für die Ermordung des japa¬
nischen Generalstabshauptmanns Hakamura in der
Mongolei im Juni . Die Japaner forderten für die Er¬
mordung von China Genugtuung mit der Behauptung , die
Mörder seien Chinesen gewesen . Die chinesische Regierung
verweigerte bisher jede Genugtuung und erklärte, die Mord¬
tat sei nicht von Chinesen , sondern von den kommunistischen
Mongolen verübt worden.

Ein japanischer Bericht aus Tokio besagt , die Chinesen
hätten versucht , die Brücken der südmandschurischen Eisen¬
bahn zu zerstören. Die Japaner hätten darauf die ganze
Garnison von Poitaying gefangen genommen.

Japanisch« Truppen sind am Samstag vormittag in
Tsingtau gelandet. Die chinesischen Behörden haben Maß¬
nahmen zur Aufrechterhalkung der Ordnung ergriffen . Die
Vergnügungslokale sind geschlossen worden.

Von der japanischen Abordnung in Gens wird erklärt ,es sei Anweisung erteilt worden, eine weitere Verschärfung
des Zwischenfalls zu verhüten. Die japanischen Truppenhätten ausschließlich „in rechtmäßiger Verteidigung " gehan¬delt. Die Nankingregierung erwägt ekne sofortige
Anrufung des Völkerbundsrats . Im Fall einer weiteren
Verschärfung des Streits zwischen Japan und China bestehtdie Möglichkeit, die Frage sofort vor den Völkerbundsrat
zu bringen.

Tokio , 19. Sept. Der japanische Kriegsminister erklärte,die Lage in der Mandschurei sei „viel ruhiger " geworden,so daß es nicht nötig sei , Verstärkungen aus Korea zu ent¬
senden , wenn nicht unvorhergesehene Umstände einträten .Es seien jedoch Flugzeuge nach Mukden entsandt worden,um die Verbindungen mit den Truppen , die Mukden besetzthalten , zu sichern.

Dis japanischen Truppen , die in den Festungsgürtel von
Mukden eingedrungen sind , ergriffen von dem Arsenal Be¬
sitz und sie werden alle wichtigen Punkte im Innern der
Stadt besetzen.

Die japanische Regierung hat ihre Botschafter in Mos¬
kau , London , Paris und Washington angewiesen ,
eine Erklärung über das Vorgehen der japanischen Truppen
in Mukden abzugeben .

Schanghai, 20. Sept. Hiesige Kreise betrachten die Be¬
setzung Mukdens durch die Japaner als die Endwirkung
einer schon lange vom japanischen Militär betriebenen Wer¬
bung für eine „festere Politik gegenüber China"

. Die Ja¬
paner sotten die Absicht haben, die ganze Mandschurei zu
besetzen.

*

Russische Meldung
*Moskau (über Kowno), 20 . Sept.

Nach einer russischen Meldung aus Tokio wird in amt¬
lichen japanischen Kreisen erklärt , daß die japanische Re¬
gierung bereit sei, die militärische Aktion in Mukden sofort
einzustellen, wenn die chinesische Regierung sich bereit er¬
klärt, sofort Maßnahmen zum Schutze der japanischen In¬
teressen zu ergreifen und insbesondere für den Schutz ja¬
panischer Angehörigen in China zu sorgen.

Weiter wird gemeldet, daß Marschall Tschiang-Kai-
Schek dem Marschall Tschang -Sue -Liang vorgeschlagen hat,von seinem Amt zurückzutreten und sich zur Verfügungder Nanking -Regierung zu stellen .Die Japaner sind in Mukden eingedrunngen und habendie öffentlichen Gebäude militärisch besetzt. Die Post wird
von den Japanern kontrolliert . Die politische Atmosphäremar in den letzten Monaten in der Mandschurei schonüberaus gespannt . Die von den Japanern veranstalteten
großen Truppenmanöver in der Südmandschsurei habendie japanische feindliche Erregung unter der chinesischen
Bevölkerung noch weiter gesteigert. Aus dieser Erregungheraus werden chinesische Sabotageaktionen gegen die ja¬
panischen Besatzungsmächte verständlich. Die auffälligstedavon war die Sprengung einer Brücke der südmandschu¬
rischen Eisenbahn . Nachdem bei den ersten Zusammenstößen
zwischen chinesischen und japanischen Truppen die Verlusteder Chinesen 80 Tote betrugen , leisteten die Chinesen beider Besetzung Mukdens nur mehr geringen Widerstand .

Daß letzteres möglich ist, beweist die deutsche Weizen -
erzeugung . Innerhalb eines Jahrs ist es der Agrar¬politik Schieles gelungen , auf diesem Gebiet eine radi¬kale Aenderung zu schaffen. Während wir in den letztenfünf Jahren etwa 25—30 Prozent Weizen einführen mußten,ist die Weizenerzeugnng in diesem Jahr um 25 Prozent ge¬steigert worden. Heute wissen wir, daß die Weizenernte1931 den Bedarf im Wirtschaftsjahr 1931/32 fast ganz deckenwird . Auch durch andere Maßnahmen (Verwendungs -
Zwang bei Weizen, Hopfen , Spiritus: Zwangskartellierunghei Zucker , Kasein , Kartoffelflocken : Magazinierung vonRoggen, Weizen, Kartoffelflocken : Zollschutz usw .) könnenwir uns immer mehr vom Weltmarkt freimachen und dasGeld im eigenen Land behalten . Was das für die ganzeVolkswirtschaft, Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie , Han¬del, Arbeitsmöglichkeit, Arbeiterlöhne, Angestellten - und
Beamtengehälter bedeutet , weiß der zu würdigen, der die
gegenwärtige, durch Toungtribut und Auslandsschulden her-helgeführte fürchterliche Deflation nach Wesen und Aus¬
wirkung versteht . Die Deflation hat bereits Tausende selb¬ständiger Existenzen und Betriebe vernichtet und das Heerder Erwerbslosen um Hunderttausende vermehrt.Es ist also eine durch wissenschaftliche Forschung und Er¬
fahrungstatsachen bestätigte Wahrheit , daß das deutscheVolk aus eigener Scholle ernährt werden kann . Es ist da¬
her die Pflicht aller, an der Verwirklichung dieser Möglich¬keit mitzuorbeiten und auf alle Auslandwaren zu verzichten ,die wir im eigenen Land erzeugen können. Und die solange von der Gesetzgebung vernachlässigte , mit Steuern und
Abgaben dagegen überlastete deutsche Landwirtschaft, die in
den letzten fünf Jahren Unsummen von Schulden hat nnf -
nehmen müssen, um die Steuern bezahlen zu können und die
nun jährlich über eine Milliarde Zinsen bezahlen muß —
diese deutsche Landwirtschaft hat ein Anrecht darauf , daß ihre
Erzeugnisse immer und überall vor den ausländischen bevor¬
zugt werden.

Seulschiiaüosiilee Parleilag
Stettin , 20 . Sept . Zum 10 . R e i ch s r> a r t e i t a g derDeutschnationalen Volkspartei sind über 1400

Parteimitglieder eingetrosfen. Ferner sind zahlreiche Ehren¬

gäste anwesend, darunter GeneralseldmarschaU v . Mar¬ken s e n , Vertreter des Stahlhelms und anderer vaterländi¬
scher Verbände , Minister a . D . Dr . F r i ck als Vertreter der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei . Die Tagungwurde am Freitag eingeleitet durch eine starkbesuchte Sit¬
zung des Parteivörstands unter dem Vorsitz Dr.
Hugenbergs, in der vorwiegend Parteiangelegenheiten , or¬
ganisatorische und Finanzfragen behandelt wurden . Die
politische Aussprache dehnte sich bis in die Nachtstunden aus .Zur Durchführung organisatorischer Maßnahmen wurden,wie der parteiamtliche Bericht besaat, dem Parteisüh . rr Dr.
Hugenberg besondere Vollmachten erteilt.Im Vordergrund standen Jugend - und Arbeiter¬fragen . Die Berichte stellten ein starkes Anwachsen derdeutschnationalen Jugendbewegung fest, wiees vor allem in der Gründung von Kampfgemeinschaftenjunger deutschnationaler Jugend zum Ausdruck kommt . Inder anschließenden politischen Aussprache wurde ebenfallsin bewußter Abkehr von demokratischen GepflogenheitenLas Führerprinzip in den Vordergrund gestellt. Die
Aussprache beschäftigte sich vor allem mit den Gefahren, diein dem einseitig französischen Kurs unserer Außen¬politik liegen , und übte scharfe Kritik an der Hilflosigkeitder Regierung gegenüber den drängenden Aufgaben unse¬rer Notlage und an ihrer Schwäche gegenüber dem or¬ganisierten Mord , der die Gefahren eines Bürger¬kriegs heraufbeschwöre .

Abends fanden zwei öffentliche Kundgebun¬gen statt, eine Kundgebung des Reichsfrauenausschussesund eine Beamten-Notkundgebung. In der Kundgebung des
Reichsfrauenausschusses sprach dis preußischeLandtagsabgeordnete Frau Dr . Reumann über denKampf um die Seele unseres Volks . Die Landtagsabgeord¬nete Frau Dr . v . Matter hielt einen Vortrag über dieGefährdung der Volksgesundheit.Aus der Tagesordnung der Beamter . - Notk und -aebung stand das Thema „Berufsbeamtentum in Not".Referenten waren Reichstagsabgeordneter Derndt undder preußische Landtagsabgeordnete Cbersbach . Abg .Berndt betonte u . a ., daß die Deutschnationale Volksparteidas Berufsbeamtentum nicht antasten lassen werde. DerRedner ging dann auf Fragen der Reichspolitik «ln.

Nationale Selbsthilfe
— Am SamSLaa fvrsL Mickstagsab a . M . Quag



Wirtschäftstägung des Arbeitsausschusses deutschnationaler
Industrieller über «Nationale Selbsthilfe "

, wobei er u . a .
ausführte : Das deutsche Volk erwacht aus einem mehr als
zehnjährigen Opiumrausch . Die Folgen des Kriegs wurden
bisher verschleiert durch künstliches Hochhalten des Lebens¬
standards durch Verzehr des vorhandenen Kapitals und durch
Schuldenwirtschaft . Selbsthilfe setzt Selbsterkenntnis vor¬
aus . Diese fehlt in der Innenpolitik noch mehr als in der
Autzenpolitik . Worin besteht wirkliche nationale Selbst¬
hilfe ? Im Verhältnis zum Ausland muß die Flut der Ver¬
schuldung abgedämmt werden . Die Tribute sind für Deutsch¬
land nicht mehr diskutabel . Mit dem Ausland haben wir
die Frage der sogenannten Handelsschulden zu verhandeln .
Deutschland darf nicht mehr kaufen , als es bezahlen kann .
Klare Alternative : Entweder Einfuhrkonkrolle oder Staals -
bankerott . 3m Innern ist Großreinemachen nötig . Säuberung
der Verwaltung ist die beste Sparsamkeit . Verwalkungsreform
ist wichtiger als Reichsreform . Eines der wichtigsten Pro¬
bleme ist die sinnlose Zersplitterung der Erwerbslosen¬
betreuung . Länder und Gemeinden müssen auf eigene Ein¬
nahmen unter eigener Verantwortung gestellt werden .
Grundsätzlich muß das Reich in der Exekutive auf
eigene Ressortoerwaltungen verzichten und sich der Länder¬
verwaltungen bedienen . Der Reichspräsident muß zugleich
preußischer Staatspräsident sein . Die preußische Monarchie
war die sparsamste Reaieiungsform , die die Welt seit den
Tagen des alten Rom gesehen hat .

Entschließung des Parkeivorskands
Der Parteivorstand faßte eine Entschließung , in der er

sich aufs schärfste gegen jeden Versuch der Regierung
wendet , auf dem Vcrordnungsweg das Wahlrecht zum
Reichstag oder zu einem d . r Länderpartamenke abzuändern .
Verfassungsmäßig habe über solche Aenderungen allein die
ordnungsmäßige Gesetzgebung zu entscheiden. Versuchs einer
Landesregierung , wie jetzt der preußischen , unter Berufung
auf eine verfassungsrechtlich anfechtbare Notverordnung der
Reichsregierung das Wahlrecht des Landtages und damit
ihre eigene staatsrechtliche Grundlage selbstherrlich abzu¬
ändern . seien mit der Berfas ! mg nicht zu vereinbaren . Die
Deutschnationale Volkspartei lege gegen dieses Vorgehen
um so schärfere Verwahrung ein , als die derzeitige Re¬
gierung in Anbetracht der heutigen politischen Einstellung
der preußischen Wählerschaft die moralische Pflicht habe ,
schleunigst abzukreten und alle Entscheidungen grundsätzlich
einschneidender Natur einer Regierung zu überlassen , die
nach Landtagsneuwahl dem Willen der

'
Wähler entsprechend

gebildet sei.

!

i

i

Die NMMMIÜI UW die MdmGchl !
Berlin , 20. Sept . Die gestern iin Neichsgesetzblatt veröffentlichte !

Notverordnung über die Bankenaussichi , die am 1 . Oktober in Kraft §
tritt , beläßt den deutschen Banken weiterhin die volle privatwirt - '
schaftlichs Verantwortlichkeit für ihre Geschäftsführung . Anderer - .
seits haben Reichsregierung und Reichsbank die Möglichkeit , sich !
über die Lage des deutschen Bankgewecbes zu unterrichten und die
allgemeine Lankpolitik vom Standpunkt der gesamtwirtschaftlichen i
Interessen zu beeinflussen . s

Die Verbindung zwischen dem Reichskommissar für das Bank - ,
oewerbe , der Reichsregierung und der Reichsbank stellt das Kura¬
torium für das Reichsbankgewerbe dar , dessen Vorsitz der Reichs - §
bankpräsident führt . Das Kuratorium stellt die Richtlinien auf , !
nach denen der Bankkommissar zu arbeiten hat . Es hat ferner i
zu entscheiden, ob allgemeine Grundsätze für die Geschäftsführung s
des Bankkommissars durchzuführen sind, ferner darüber , ob ein !
Bankinstitut als unter die Verordnung fallend aufzufassen ist . s
Damit ist dem Bankkommissar die Möglichkeit gegeben , sich auch f
mit den Privatbankiers zu befassen bzw . mit den Bankinstituten ,
die keine Monatsbikanzen veröffentlichen . -

Der Bankkommissar erhält sehr weitgehende Befugnisse hin - !
sichtlich der Auskunfkserleilung . Er kann Bücher einsehen . Nach - ,
Prüfungen veranstalten , Vorstands - und Aufsichtsratssitzungen ver - !
anlassen und auch die Einberufung einer Generalversammlung be¬
antragen , In der Praxis wird sich der Verkehr allerdings für s
gewöhnlich in Aussprachen mit den ' Mitgliedern des Vorstands !
abwickeln.

Diesem umfassenden Auskunstsrecht steht eine entsprechende
Verpflichtung zur strengsten Verschwiegenheit des Bankkommissars
und seines Personals gegenüber . Der Bankkommissar hat nach der
Verordnung auch das Recht, von denjenigen Personen , die nichi
das Bankgewerbe betreiben , Auskunft über ihre ausländischen
Zahlungsverpsiichlungsn und Ansprüche zu verlangen . Er er¬
stattet dem Kuratorium Bericht . Bestehen innerhalb des Kura¬
toriums große Meinungsverschiedenheiten , so liegt die lehie Ent¬
scheidung bei der Reichsregierung . Reichs - , Kommunal - und Län¬
derbehörden sind angewiesen , den Bankkommissar in seiner Tätig¬
keit zu unterstützen : der gesamte Apparat der Reichsbank soll !
außerdem dem Kommissar zur Verfügung gestellt werden . Wenn j
falsche Angaben seitens der Auskunstsvcrpslichteten gemacht wer - !
den , so sind entsprechende Strafbestimmungen vorgesehen . j

Das Reichsbankgeseh wird durch die Verordnung über dis
Bankenaussicht nicht berührt . Ferner findet es nicht auf diesen ' -
§en Institute Anwendung , die schon unter der Aussicht von Reich
und Ländern stehen . . Es sind, dies : Privatnotenbanken , Hypo - !

/ircrcH / / (a/ne/ 'e .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

tlv . Fortsetzung . Nachdruck verbalen .

„Was schütteln Sie den Kopf , Schmeling ? "

„Weil ick mir das als ' n Größenwahn von dem verflix¬
ten Bengel vorstelle , wenn der tatsächlich nachher noch
boxen will .

"

Tauber nickte . „Da haben Sie recht , verehrter Meister .
Aber jedenfalls muß ich gestehen , daß ich mich noch niemals
so fabelhaft amüsiert habe wie heute .

"

Schmeling nickte.
„Dieser Zumpe ist gottvoll , er hat Humor . . . wie

selten ein anderer . Und ein bildhübscher Bursche ist er auch !
Glauben Sie . . . der macht Karriere !"

„Bestimmt . . . Zumpe macht Karriere ! Er gehört zu
den Menschen , die mit ihrer göttlichen Frechheit , mit ihrer
ganzen Persönlichkeit überhaupt über alle Schwierigkeiten
wegspringen . Kommt nur so selten vor . . . täten uns
manchmal ein paar solche Zumpes gut . Was sagt er eben ? "

entgegnete Tauber .
„Pause hat er angesagt !"

*
Von Mund zu Mund ging es am Wannsee . . . Fidele

Ente . . große Attraktionen . . Riesenklamauk . . Liedke
ist hin . . . Schmeling guckt sich den Zauber auch an . . .
Kinder , auf zur „Fidelen Ente " !

Und so wurde der Kreis der drängenden Neugierigen
immer größer .

Anton schwitzte nicht schlecht.

tMenbankSN , Bausparkassen , Woynungsuinerneymungen , Spar¬
kassen . Allerdings sind auch dies« Institute insoweit , als sie aus¬
ländische Verpflichtungen und Ansprüche haben , zur Auskunft
gegenüber dem Banlkominissar verpflichtet .

Keys RacheWen
Ständiger Vsrhandlun § sausschuß?

Der Zweck des französischen Besuchs

Berlin , 20 . Sept . Zu dem bevorstehenden Besuch der
französischen Minister in Berlin am 26 . September „er-
lautet in politischen Kreisen , daß es sich bei den Besprechun¬
gen nicht um eine Neuregelung des deutsch -französischen
Verhältnisses handeln könne , da diese Aufgabe in der kurzen
Zeit nicht zu bewältigen wäre . Man wolle vielmehr nur
verschiedene Möglichkeiten einer besseren Verständigung „ab-
tasten "

. Es soll daran gedacht sein , die Einrichtung einer
selbständigen gegenseitigen Fühlungnahme zu treffen , etwa
in Form eines ständigen Verhandlungsausschusses , der von
beiden Regierungen besetzt werde und von ihnen seine Be¬
ratungsaufgaben zugewiesen erhalte . Hier sollen gegen¬
seitige Klagen und Beschwerden untersucht und Lösungen
angebahnt werden . Der Ausschuß würde bald in Paris ,
bald in Berlin tagen . Daneben solle ein Ausschuß aus
politisch und wirtschaftlich inkeressiecken Kreisen gebildet
werden , der sich der allgemeinen Aufklärungsarbeit zu wid¬
men und eine regere Fühlungnahme zwischen einflußreichen
deutschen und französischen Persönlichkeiten herbeizusühr - n
hätte . Hiefür kommen zunächst die Deutsche Liga für den
Völkerbund , die Internationale Handelskammer und der
deutsch-französische Studienausschuß in Betracht . Der Haupt¬
zweck des Ganzen sei : miteinander im Gespräch zu bleiben .

»

Mussolinis Besuch im Vatikan verschoben

der Gesetze und ein so erschreckender Mangel an gesundem
Gemeinschaftsgefühl und staatsbürgerlicher Erziehung her -
vorgetreten , daß durchgreifende Abwehrmaßnahmen unsr -

, läßlich sind . Die Reichsregierung hat sich daher entschlossen,
! zum Schuh der öffentlichen Sicherheit und zur Reinerhal -
! tung der deutschen Wirtschaft und der öffentlichen Steuer -
l moral eine Notverordnug über die Errichtung von
i Sondergerichlen zu erlassen . Die Sondergerichte
j sollen in einem aufs äußerste beschleunigten Verfakiren zur

Aburteilung von gröblichen Terrorakten und Gewalttätig -
! keilen sowie von schweren Fällen verbrecherischer geschäft-
j licher Mißwirtschaft oder Steuer - und Devisenhinterziehung
! berufen sein.

Peruanische Indianer gegen weiße Grundbesitzer
Neuyork , 20 . Sept . Nach einer Meldung aus Lima

haben die peruanischen Indianer sich gegen die weißen
Grundbesitzer der Provinz Espinal erhoben . Es soll zu hef¬
tigen Kämpfen gekommen sein. Zwei Gendarmen wurden
getötet . Die Negierung hat Truppen in die Gegend des Auf¬
stands entsandt .

Mutter und GeschW'.stsr ^ ermordet
Görlitz , 20 . Sept .

In der letzten Nacht stellte sich der 18jährige Mühlenbe¬
sitzerssohn Georg Klein aus Troitschendorf , Kreis Gör¬
litz , der Görlitzer Kriminalpolizei mit der Selbstbezichti¬
gung , seine Mutter und seine beiden Geschwister , einen
0 Jahre alten Knaben und ein Ojähriges Mädchen , ein
Zwillingspaar , mit der Axt erschlagen zu haben . Die poli¬
zeilichen Nachforschungen ergaben die Richtigkeit der Selbst -
bezichtigung . Die Mutter des Täters wurde in der Stube ,
der Knabe im Keller und das Mädchen auf dem Haus -
bvden erschlagen aufgefunden . Die Tat ist bereits in der
Nacht zum Dienstag geschehen. Was sie veranlaßt haben
kann , ist noch nicht bekannt . Die Staatsanwaltschaft hat
sich an den Tatort begeben .

Rom . 20 . Sept . Wie die United Preß aus zuverlässiger
Quelle erfährt , soll der Besuch Mussolinis beim Papst
um einen Monat verschoben worden sein. Es sind noch
mehrere Einzelheiten auszuarbeiten , ehe die Einigung zwi¬
schen Vatikan und Quirinal besiegelt werden kann .

Spanien verzichtet auf den Krieg
Madrid , 20 Sept . Die spanische Kammer bat bei der

Beratung des Verfassungsentwurfs einen Artikel angenom¬
men , daß Spanien aus den Krieg als Instrument nationaler
Politik verzichte.

Vor der Aufklärung des Berliner PoliMenmords ?

Saarbrücken . 20 . Sept . Die Lcmdeskriminalvolizei hat
einen angeblichen Heinrich Bläser festgenommen , der sich
seit drei Wochen im Saargebiet unangemeldet aufgehalten
hat . Vlöser steht in dem Verdacht , an der Ermordung
der beiden Berliner Polizeioffiziere im Am
gust aktiv beteiligt gewesen zu sein. Der Verhaftete , der
Kommunist sein soll , wurde heute vormittag dem Amtsrich¬
ter vorgeführt , der nach kurzer Vernehmung die Aufrecht¬
erhaltung des Haftbefehls angeordnet hat .

Württemberg
Deutsche Woche

In den nächsten Wochen wird in allen deutschen Länden
eine „ Deutsche Woche " veranstaltet — in W ü r t t e m b e r g
zunächst in Stuttgart , Cannstatt , Hall und vor -

! aussichtlich H e i l b r o n n — , an der sich die Verbände von
Industrie , Handwerk und Landwirtschaft , der Handel , die

s Hausfrauen und Arbeitnehmerverbände beteiligen , und die
> für eine Bevorzugung der Erzeugnisse deutscher Arbeit und
! deutscher Scholle werbend und ausklärend wirken sollen,
! denn wer deutsche Ware kauft , schafft Arbeit und Brot !
! Jeder Einzelne von uns sollte sich daher in den Dienst der
' Deutschen Woche stellen . Nicht Worte , nur Taten können

noch Helsen ! Nicht für Almosen laßt uns sorgen , sondern
für Arbeit , Brot und Deutschlands Aufstieg !

Zeitungsverbot . Das kommunistische „Volksecho" in Ber¬
lin wurde auf vier Wochen verboten .

Die kommunistische „ Arbeiterzeitung " in Frankfurt a . M .
ist wegen Abdrucks des kommunistischen Telegramms an die
englischen Matrosen auf vier Wochen verboten worden . Aus
demselben Grund traf die „Volkswacht " in Stettin die
gleiche Strafe .

Anck, das „ Echo des Ostens " in Königsberg traf dieses
Schicksal.

Der kommunistische „Klassenkampf " in Halle ist auf vier
Wochen erneut verboten worden .

Notverordnung über Sondergerichle
Berlin , 20 . Sept . In der neuen Notverordnung der

Neichsregierung zur Steueramnestie , die bis 15. Okk.
verlängert wird , werden Strafen für künftige Steuerhinter¬
ziehungen von 3 Monaten Gefängnis bis zu 18 Jahren
Zuchthaus angedroht . Die 4^ prozentige Reichsbahnanleihe
für Arbeitsbeschaffung wird für steuerfrei erklärt .

Die Reichsregierung erklärt zum Schluß der Notverord¬
nung : Es ist in letzter Zeit eine so rveitqehende Mißachtung

Stuttgart . 20 . September .
Das Kriegervereinswesen in Württemberg . Der Württ .

Krieaerbund hat nach dem in den letzten Tagen ausaegebe -
nen Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für das Jahr 1930 be¬
bemerkenswerte Fortschritte gemacht . Der Bund zählt in 1670
Vereinen 161 268 Mitglieder . Darunter befinden sich 101 275
Kriegsteilnehmer und Frontkämpfer (99 963 aus dem Krieg
1914—18 und 1312 aus den Feldzügen 1866 und 1870—71 ) .
Die Zahl der Kriegsbeschädigten , Kriegerhinterblisbenen
und Friedensrentenempfänger stieg im Berichtsjahr auf
25 599 . Die Sportabteüung , die sich im Berichtsjahr unter
der zielsicheren Führung kräftig weiter entwickelte und her¬
vorragende Schießleistungen vollbrachte , ist angewachsen auf
676 Kleinkaliber -Schützen -Abteilungen mit 15 784 Schützen ,darunter 8397 gediente und 7387 junge ungediente Leute .
Auch das Vermögen des Bunds ist trotz der gewaltigen
Ausgaben für Wohlfahrtszwecke auf 431518 Mark ange¬
wachsen . Barunterstützungen erhielten 3030 Kameraden und
457 Witwen und Waisen im Gesamtbetrag von 69 340 Mark .
Dazu kommen die Ausgaben für die Kriegsbeschädigten -
Und Kriegerhinterb 'liebenen -Fürsorge der Fürsorge -Abtei¬
lung mit zusammen 40 354 Mark . Die Ausgaben für die
Unterhaltung und Verpflegung der zwei Krieger -Erholungs¬
heime in Bad Niedernau und Herrenalb betrugen nach
Abzug der Verpflegungsbeiträge der Heimgäste 33 437 Mk.
In den beiden Heimen waren während der Sommermonate
an 7695 Derpslegungstagen 636 Kameraden , teilweise
kostenlos, teilweise gegen Leistung eines geringen Beitrags
zu den Verpflegungskosten , untergebracht . Der Gesamtauf¬
wand des Bunds allein für Wohlfahrtszwecke im Jahr 1930

„Anton "
, meinte Uschi , „jetzt legen Sie sich aber etwas

nieder , Sie erschöpfen sich doch ! Haben Sie denn immer
noch im Programm was zu tun ? "

„Nicht mehr viel , Uschi . Den Sketsch , den Humoristen
und dann das Boxen . . . für das ists ja gut , wenn ich
mich ein bißchen ausruhe . Bon , Uschi . . . mache ich !"

Wie wohl tat ihm der zärtliche Blick des Mädchens .
„Kleine . . . liebe Uschi ! " sagte er innig , daß sie über

und über rot wurde .
„Anton !"

„Uschi . . . jetzt hätte ich eigentlich zu was Lust . . .
"

„Zu was denn ? "

„Meine Boxkunst auszunlltzen und nach dem höchsten zu
greifen , was dieser Sport geben kann . . . nach dem Welt¬
meistertitel !"

„Warum gerade jetzt . . . . ? "

„Weil . . . ich aus gewissen Gründen . . . jetzt reich
. . . sehr reich sein möchte !

"
*

Die Musik füllte die Pause , die 20 Minuten dauerte ,
aus , dann begann es aufs neue .

Der Sketsch zwischen Anton und Sülzer gefiel gut , die
neuen leichtathletischen Vorführungen fesselten auch , des¬
gleichen die Einlage „Serpentinentanz

"
, ausgeführt von ei¬

nem Mitglied der Truppe Madame Dubais .
Dann kam Anton als Humorist .
„Meine Damen und Herren . . . ich . . . ich bin gar

kein Humorist ! Nein . . . ich bin ernst wie Chaplin . . und
ich sollte ursprünglich bei der Pietätsgesellschaft angestellt
werden .

Nein . . . erwarten Sie nicht , daß ich Ihnen was
, Lustiges erzähle . , >

Also Kinder . . . wir wollen so sprechen . . . ich will

ch was sagen . . . jetzt bringe ichs schon besser . . . ihr
d doch alle Berliner ? "

„Allemal ! " scholl es von unten .
„Also . . . ihr echten und unechten Berliner . . Berlin

doch eine fabelhafte Stadt — ich stamme ja aus einer
ideren Großstadt — Buxtehude . . . aber auch ich habe
erlin lieben gelernt ! Aber keine Lobhudelei . . . . damit
e Pyritzer dort hinten , die heute am Wannsee ihr alljähr -

hes Bad nehmen , nicht verstimmt werden und denken ,
> verkenne die Schönheiten ihrer Stadt . Eine schöne
prache hat der Berliner auch , wenn auch den Sachsen
ichgesagt wird , daß sie noch melodischer sprechen und wir
annoveraner uns einbilden , das schönste Deutsch zu
rechen . Kinder . . . die Hauptsache . . ihr liebt euer

Stürmische Zustimmung . ,
„Dann also , Kinder . . . Kinder . . Berlin hat alter¬

nd Sensationen hinter sich. Der Aman Ullah war da , der

ppelin hat uns beglückt , bös ist es auch manchmal Her¬

zangen . . . ein Musikfest steigt auch wieder . Wahr -

einlich kommt da Herr Toscanini wieder , den unsere
itungen bis über die Funkturmspitze loben , obwohl wir
ld an die zehn Toscaninis selber im Lande haben . Wir
rliner sind eben zu höfliche Leute . Bang fällts mir auf
; Seele , wenn ich an . . . den Barmat . . den Sklarek -

ndal denke . Nun denkt euch , Berliner . . . ich habe dre

icht geträumt . . . es hängt wieder was in der Luft .
Die Spannung unten stieg . Alles sah sich erstaunt um .

„Ich singe jetzt das fabelhaft aktuelle Lied : ,Berlin hat
es , was das Herz begehrt .

' "

tKortietzuna folatZ



betrug sonach 143 331 Mark . Da dis Jahrssbeiträge und
Eintrittsgelder der Bundesvereins zusammen 135 906 M . !
ausmachen , haben die Vereine des Bunds für ihre er-
holungs - und sonst bedürftigen Kameraden und Witwen und
Waisen 7425 Mark mehr zurückerhalten . Das Bundesorgan ,die Württ . Kriegerzeitung , die heute von über 58 000 Ka¬
meraden gehalten wird , erfreut sich ebenso großer Beliebt¬
heit , wie der erst kürzlich erschienene Württ . Kriegerkalender
für 1932.

Warnung vor „Gassparern " . Zurzeit werden wieder
sogenannte

'
Gassparbrenner unter der Bezeichnung „Auf¬

satzbrenner " im Hausierhandel angeboten und teilweise in
noch neue Herde eingebaut . Die Hausierer geben dabei
häufig an , im Auftrag des städt . Gaswerks zu kommen .
Cs wird wiederholt darauf hingewiesen , daß für Ver¬
änderungen an Gasleitungen oder Gasgeräten nur ein
konzessionierter Installateur oder das städtische Gaswerk
Stuttgart zuständig ist und daß alle im Hausierhandel an¬
gebotenen Aufsatzbrenner vom Gaswerk nicht empfohlen
werden können .

Ein Auto rutscht in Schaukästen . Am SamStag früh
gegen 4 Uhr kam in der Königstraße beim Königsbau ein
vom Kunstgebäude sich näherndes Kleinauto ins Gleiten ,
rutschte über die ganze Breite der Königstraße auf den gegen¬
überliegenden Gehweg und stieß in die dort befindlichen
Schaukästen . Das Auto ging kaputt und die Schaukästen
wurden zertrümmert .

Ein Erzschwindler
Stuttgart . 20 . Sept . Der 28jährige verheiratete Kauf¬

mann Paul Kowalewski von Stuttgart ist ein Heirats¬
schwindler großen Formats . Er hatte sich am Freitag vor
dem Erweiterten Schöffengericht Stuttgart zu verantworten .
Kowalewski gehört zu den zweifelhaften „Herren "

, die in
Bars und Tanzdielen überraschende Erfolge erzielen . Er
hatte es verstanden , in kurzer Zeit zwei Familien um rund33 000 Mark zu erleichtern . Bei einem Tanznachmittag im
März v . I . lernte er im Bahnhofsturm in Stuttgart die
Frau eines Eisenbahninspektors kennen , mit der er sich rasch
anfreundete und auch bald das Vertrauen des Ehemanns
gewann . Unter den unglaublichsten Lügen lockte er dem
Ehepaar nach und nach rund 11 000 Mark heraus , die es
bei Verwandten geborgt hatte . Einige Wochen nach dieser
Bekanntschaft lernte er ebenfalls bei einem Tanznachmittageine Architektentochter kennen , mit der ' er sich, obwohl er
verheiratet ist , einige Wochen später verlobte . Seine Frau
führte er als seine Schwester , die Frau eines russischen Tuch-
fabrikanten , bei der Architektenfamilie ein und ließ sie zu
seiner Verlobung einladen . Er selbst legte sich den Doktor -
titel zu und gab sch als stellvertretender Direktor einer
großen holländischen Bank aus . Außerdem sprach er von
einem Vermögen von 100 800 Mark , das er besitze . Um
als vermögender Mann zu gelten , kaufte er sich in Wies¬
baden eine Villa für 94 000 Mark , wobei er es immer wie¬
der verstand , die Auflassung hinauszuzögern . 3m Laufe von
nicht ganz einem Jahr nahm er der Architektenfamilie rund22 000 Mark ab . Mit seiner Braut unternahm er Flug - -
zeugreisen , stieg mit ihr in den teuersten Hotels ab , bezahlte
aber alles mit dem Geld der Architektenfamilie , die der An -
sicht war , daß die Tausende von Mark , die sie ihm zur Ver¬
fügung stellten, zu geschäftlichen Zwecken und nicht zuSchwindeleien verwendet würden . Als ihm der Boden zuheiß wurde , flog er nach Barcelona , wo er nach kurzer Zeit
verhaftet , infolge der damaligen Revolution jedoch nach 11
Tagen wieder aus dem Gefängnis entlassen wurde . Als
er darauf nach Frankreich flog, ereilte ihn dort abermals
sein Schicksal und anschließend erfolgte seine Auslieferung
an Deutschland . In Anbetracht der ungewöhnlich raffinier¬ten Weise , mit der der Angeklagte die beiden Familien k
Hereingelegt hatte , versagte ihm das Erweiterte Schöffen - joericht mildernde Umstände und verurteilte ihn zu 3 wahren jZuchthaus und 3 Zähren Ehrverlust , Seine Mitangeklagte j
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Ehefrau wurde wegen Beihilfe zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt ,

Stuttgart , 20 . Sept . O b st a u s n a h m e t a r i f auf
der Reichsbahn . Zur Förderung des Absatzes und der
Verwertung der diesjährigen Obsternte , insbesondere zur
Versorgung der Obstverwertungsbetriebe mit einheimischem
Obst , gewährt die Deutsche Reichsbahn durch eine, , am
21 . September 1931 in Kraft tretenden zeitlich begrenzten
Ausnahmetarif für frische Aepfel und Birnen einen Fracht¬
nachlaß in Höhe von 25 Prozent von den für Obst gelten¬den Sätzen des Nottarifs . Der Ausnahmetarif gilt bei Auf¬
gabe als Frachtgut oder Eilgut in Wagenladungen , jedochnur für Sendungen in loser Schüttung ohne jede Ver¬
packung , die an industrielle Verwertungsbetriebe gerichtet
sind ukd in diesen verarbeitet werden .

Der Täler des Raubmordversuchs verhaftet . Der am15. Srptember 1931 , vormittags , im Haus Hasenberg¬
steige 4 verübte Raubmordversuch ist aufgeklärt . Als Tä¬ter wurde der 44 Jahre alte verheiratete Kaufmann MaxHaller hier ermittelt . Er war seit 16 . September nichtmehr in seine Wohnung zurückgekehrt . Die Nachforschunaenhaben nun am Sonntag vormittag zu seiner Festnahme aufdem Bahnhof Cannstatt geführt . Er ist in vollem Umfang
geständig .

Cafe Lehrenkraus in Konkurs . Das bekannte Cafö ,Bäckerei und Konditorei Lehrenkraus am Friedrichsplatz
ist in Konkurs geraten .

Bonlanden , OA . Stuttgart , 19. Sept . Kirchenein -
bruch . In der Nacht auf Donnerstag wurde in der hie -
sigen Kirche eingebrochen . Die Einbrecher kletterten
an der Hinteren Seite bis zum Blitzableiter , wo die Dach¬
platten entfernt wurden . Allem Anschein nach wurde nach
Platin an dem Blitzableiter gesucht. Als diese Arbeit ver -
geblich war , setzte der Einbrecher seinen Weg fort , und zwar
an der vorderen Seite des Dachs herunter , wo er kurzerhand
eine große Anzahl Dachplatten auf die Straße warf . Unten
am Dach sägte er eine Dachlatte heraus , um in das Innere
der Kirche zu gelangen . Was der Dieb in der Kirche suchte ,
ist unbekannt , da alles Inventar unberührt blieb.

Sielmingen a. d. F .. OA . Stuttgart , 19 . Sept . Inder
Fremde gestorben . Aus China kam ein Telegramm¬
in dem mitgeteilt wurde , daß Frau Missionarin Salz -

eber einer tückischen Krankheit plötzlich zum Opfer fiel,
ie wurde vor etwa fünf Jahren von der Liebenzeller Mis¬

sion nach China gesandt und war erst einige Jahre verhei¬
ratet . Sie ist von hier gebürtig , wo ihr 84 Jahre alter
Vater , Flaschnermeister Staiger , noch lebt .

Böblingen , 20. Sept . Tödlicher Ausgang . Der
bei einem Fuhrwerksunfall verunglückte ehemalige Brand¬
meister Dannecker ist seinen Verletzungen erlegen .

Bösingen , OA . Rottweil , 20. Sept . Brand . Mittwoch
isrüh brach im Hintergebäude (Wiederkehr ) des Wohn - und
Oekonomieanwesens des Amtsdieners und Polizeiwachtmei¬
sters Jakob Benz Feuer aus , dem sowohl das Hinterhaus mit
dem größten Teil der Fahrnis und den Vorräten wie auch
das angebaute einstöckige Vorderhaus zum Opfer fiel.

Neu -Ulm , 20 . Sept . Württ . Schutzpolizei übt
auf bayerischem Gelände . Am Freitag vormittag
fand in der bayerischen Gemeinde Pfuhl bei Nsu - Ulm ( an
der Staatsstraße Neu -Ulm—Augsburg ) eine Ueb-ung zwi¬
schen der Ulmer und der Eßlinger Schutzpolizei statt , die bis
über Mittag dauerte . Es handelte sich um eine Hebung , bei
der Straßenkämpfe zu bestehen waren . Aus Stutt¬
gart wohnten Staatspräsident Dr . Bolz und der Kom¬mandeur der Württ . Schutzpolizei , Polizeioberst Reich , mit
Offizieren seines Stabs dieser Uebung bei , die für den etwa2000 Einwohner zählenden Ort ein großes Ereignis be¬deutete .

Weißenau OA . Ravensburg , 20 . Sept . Aus der
Fremdenlegion zurückgekehrt . Jn Maiiatal zog«m DvMerstM abend ein Lampionzug der Zitherabteilung

des hiesigen MusikvKems vor das Häüs des KößkäS BMI
'

ster, um seinem aus der Fremdenlegion zurückgekehrten
Sohn Konrad , der früher aktives Mitglied war , ein Ständ¬
chen zu spielen . Bei einem gemütlichen Beisammensein er-
ählte der aus Marokko zurückgekehrte Legionär seine Er -
ebnisse. Er warnte jeden jungen Mann , sich

in die Fremdenlegion zu begeben .
Lconberg , 20. Sept . Sie bleiben . Wie man hört ,

sollen Finanzamt , Oberamt und Amtsgericht Leonbecg
nicht dem Sparmoloch geopfert werden , sondern erhaltenbleiben .

Schorndorf , 20 . Sept . Todesfall . Freitag nacht isthier unerwartet der im ganzen Land bekannte '
schwäbische

Volksdichter Ludwig Palmer gestorben . Im näcichen
Monat hätte er seinen 75 . Geburtstag feiern können . Ein
Herzleiden hat seinem Leben ein unerwartet rasches Ende
bereitet . Der Verstorbene hatte sich der Förderung des '
letzten Königs zu erfreuen , der ihm eine dauernde Ehren¬
gabe gewährt hatte .

Kleinaspach OA . Marbach , 20 Sept . Der Kopf ab¬
gerissen . Der 28jährige verheiratete Karl Ilnkaus von
Sinzenburg verübte Selbstmord , in dem er eine Spreng¬
kapsel in den Mund nahm und sie entzündete . Durch die
Explosion wurde der Kopf abgerissen .

Reutlingen , 20 . Sept . Kolb u . Schule verkauft .
Laut „Generalanzeiger " hat die Firma lilrich Gminder
GmbH .-Reutlingen die Flachsspinnerei Kolb u . Schüle
AG -, Kirchheim u T -, die in der Stillegung begriffen ist,
aufgekauft . Dadurch wird eine Verminderung der großen
Arbeitslosigkeit in Ilrach erhofft .

Friedrichshofen . 20 . Sept . Die neue Löwenta 1 er
Luftschiffhalle fertiggestellt . Nachdem man vor
zwei Jahren eine 250 Meter lange und 50 Meter hohe Zep¬
pelinhalle für das neue Luftschiff „LZ . 129" gebaut hat ,
ist jetzt eine noch größere Halle in Löwental bei Friedrichs -
Hafen fertiggestellt worden , die in erster Linie als Fahryalls
dienen soll Daneben soll sie aber auch als Baukalle und
für die Ueberholung der Luftschiffe Verwenduna fmden .
Die Halle hat eine Länge von 275 Metern , ist 58 Meter
breit und 53 Meter hoch . Die riesigen Hallentore werden
durch Elektromotoren in Bewegung gesetzt .

Friedrichshofen , 20 . Sept . Aus dem Fenster ge -
fallen . In der Nacht auf Freitag stürzte eine 65 Jahr «
alte , schwerkranke Frau im Fieberzustand durchs Fenster in
den Hof hinab . Die Verletzungen , die sie dabei erlitt , führ¬
ten ihren Tod herbei .

Von der bayrischen Grenze , 20. Sept . Tödlicher
Unfall . — Großfeuer . — Entsprungener
Sträfling . Der frühere Konditoreibesitzer Hitz in
Weißenhorn stürzte mit seinem Fahrrad bei der Witzighan -
fener Lokalbahnunterführung und wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht , wo er starb . — In dem Anwesen
des Schreinermeisters Müller in Warmisried brach Feuer
aus , dem alle Gebäude mit Ausnahme des Wohnhauses zum
Opfer fielen . Das Feuer griff auch auf das Nachbaran¬
wesen des Landwirts Weiß über und äscherte von diesem
die Stallungen und den Stadel ein ) die Ernte ist mitver¬
brannt . Der Schaden ist sehr groß , die Brandursache un¬
bekannt . — 3n Tierhaupten ging die mit Erntevorräten voll -
gefüllte Scheuer des Landwirts Josef Gastl in Flammen auf .
— Aus dem Zuchthaus Kaisheim ist der verh . Maschinen¬
schlosser Anton Hlinka von Linz , der von der Strafkam¬
mer in Kempten zu 2 >4 Jahren Zuchthaus wegen Diebstahls
verurteilt worden war , bei Außenarbeiten entwichen .

Zwei Tote bei einer Rauferei . In Schongau
kam es zwischen Handelsleuten zu Auseinandersetzungen , die
in einem blutigen Streik endeten , in dessen Nerlauf die bei¬
den Brüder , der 25 I . a . Josef Kronewitter und der
II I . a . Max Kronewitter durch Schüsse getötet wurden .
Schwerverletzt durch zwei Schüsse wurde der Händler PeterVerm " " seder . Täter wurde der Händler Laoer
G s nK mantel ins Gerichtsgefängnis nach Füssen ein -
geliefert , - '

Im Frühjahr 193t Hst clsr 5chocksn -Konrsrn rur Errichtung clsr neuen Zweigniederlassung Kaufhausdecken in plorrheim clie Anteils clsr OrunclsfücksgsssIIschslt «Wssklsclt '' erworben , in ctsren Oe -bäucle bisher clss Warenhaus Wronker betrieben worden wer . Im 5ommsr begann clsr Umbau6ss «Grundstückes ?lorrhsim Westliche Karl f-risclrich -5trslzs , I_amm-. örüclsr- . 5cheusrnstralze .
Der Umbau ist vollsnclst . blntsr Wahrung clss bisherigen 5tils im Nutzeren sinci clie Innenräum«vollkommen umgsstsltst worclsn . Durch vberbsuung clss I_ ich »hotes sincl wesentlich vergröhert «Verkaufsraums erstellt. Volle Ausnutzung clsr fsnstsrironten an clsn vier 5»rshsnssiten schafft hell«Ksume . 5omit ist ?ls <z geschaffen worclsn für alle Abteilungen eines moclsrnsn Warenhauses .
Das l-iaus wircl jetzt nach clsm 5ystsm clsr 5chocksn -Osschstte eingerichtet . Dis aut Oruncl clsr jetztgsltsncisn kohstolfprsiss clisponisrten Waren sinci singstroftsn . Das Ksuthsus 5chocksn , f>lorrh« Imwirci in cisn nächsten lagen eröffnst . Den mehr als 350 Angestellten aus fttorrheim stehen für ciieerste ^ it etwa 130 Kräfte aus cien 5chwsstsrgeschsftsn rur 5sits .
Dis Warenhäuser cisr 5chocksn Kommsnclit-Ossellschalt aut Aktien wsrclsn an ihren 5tsnclortsnvon allen Schichten cler kevölkerung als ciie wichtigsten Vsrsorgungsststtsn für clie Warsn ciertäglichen ösclsrts , clsr KIsiciung uncl cies blousrats angesehen .
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Lokales.
Wildbad , den 21 . September 1931 .

TNontagabend -konzert. Als Solist für diesen Abend
wird sich Willy Bezner , ein früherer Schüler der Würt -
tembergischen Musikhochschule in Stuttgart der sich bereits
in verschiedenen Städten Süddeutschlands als Pianist , eben¬
so auch als Leiter von großen Chorwerken (Oratorien - Auf-
führungen in Tuttlingen ) einen Namen gemacht hat, mit
dem dritten Klavierkonzert in C -Hoti von Beethoven hören
lassen . Dem folgt dann noch unter Direktor Hermann Esch-
richs Leitung ein großes

' Werk von Anton Bruckner, näm¬
lich die unter der Bezeichnung „Die Romantische "
bekannt gewordene und von allen großen Orchestern gern
gespielte vierte Sinfonie in L8- I)ur . — Somit wird sich
auch dieses Konzert den vorangegangenen sinfonischen
Abenden würdig anschließen . Der Eintritt ist für Inhaber
weißer Kurtaxkarten frei.

Kulturfilm . Am Dienstag, den 22. September wird im
Kursaal ein Tier film aufgeführt , der nach dem bekann¬
ten Buch Paul Eippers „Tiere sehen dich an " benannt
und geschaffen ist und im wesentlichen in Hagenbecks gro¬
ßem Tierpark in Stellingen ausgenommen wurde. Mit fei¬
nem Verständnis und oft auch Humor wurden die verschie¬
denen Tiere aus den Tropen und aus den Polarländern
festgehalten. Trefflich sind die Aufnahmen geglückt und mir
Entzücken folgt man dem Film , dem man besonders auch
recht viele Kinder als Zuschauer wünschen möchte.

keine Gerüchte verbreiten ! Wirtschaftlich schwere Zeiten
wie die gegenwärtige bringen es mit sich , daß über Geschäf¬
te und Private kreditschädigende Gerüchte in Umlauf gesetzt
und verbreitet werden. Wie vorsichtig man sich aber vor
der Verbreitung solcher Gerüchte hüten muß, zeigt ein vom
Schnellrichter in Bremen kürzlich gefälltes Uretil, kraft des¬
sen ein Kaufmann und ein Friseur zu je sechs Wochen Ge¬
fängnis , ein Angestellter zu einem Monat Gefängnis und
eine Lehrerin zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt wurden ,
weil sie über die Sparkasse Bremen und eines ihrer Vor¬
standsmitglieder unwahre G .uächte verbreitet hatten . In
der Urteilsbegründung heißt es , daß der unverantwortlichen ,
die ganze Wirtschaft aufs schwerste schädigenden Gerüchte¬
macherei ein Riegel vorgeschoben werden müsse . Aus die¬
sem Grunde wurde den Verurteilten auch keine Bewäh¬
rungsfrist zugebilligt. Reden ist Silber , Schweigen ist Gold !

Der Reichsbund der kinderreichen schreibt uns : Nach¬
dem regierungsseitig eine Reform der Hauszinssteuer und
Mietsenkung in Aussicht gestellt worden ist, hat der Reichs¬
bund der Kinderreichen sich in einer Denkschrift zu diesen
Fragen geäußert . Er weist darauf hin, daß die Spannung
zwischen dem sinkenden Einkommen und der steigenden
Miete eine immer größere wird , wobei zu beachten ist, daß
in kinderreichen Familien oft nicht nur der Vater , sondern
auch die im Hause wohnenden erwachsenen Kinder arbeits¬
los sind, als Jugendliche aber keine Erwerbslosenunter¬
stützung beziehen . Da das Raumbedürsnis der kinderreichen
Familie größer ist als das der kinderarmen , so ist auch ihre.
Miete im Allgemeinen höher, und es wird die sonstige .
Lebenshaltung in einer nicht mehr erträglichen Weise ein¬
geschränkt . Das gilt in gleicher Weise von Mietern wie von
kinderreichen Eigenheimbesitzern, denen die Zinsenlast jetztdas tägliche Brot wegnimmt . Andererseits aber ist die Woh¬
nungsnot in Deutschland noch durchaus nicht behoben , von
ihr wird vor allem die kinderreiche Familie betroffen, die
dw Hausbesitz nicht als Mieter aufnehmen will. Für sie
muß die Forderung von Eigenheimen oder von gemeinde¬
eigenen Miethäusern aufrecht erhalten bleiben. Der Reichs -
bund der Kinderreichen fordert daher, daß bei eine Reformder Hauszinssteusr die in anderer Form aus dem Haus -
besitz fließenden Mitteln unter Berücksichtigung des zweifel -
-rs bedrüngtesten Teiles der Mieterschaft verwendet und
ruß diese Mittel zum Teil bereit gestellt werden um

1 . wirtschaftlich schwachen, kinderreichen Familien einen
Anspruch auf Mietbeihilfen zu geben ,

2 . kinderreichen Eigenheimbesitzern einen Zinszuschuh
zu gewähren, wodurch die Belastung auf die Miete
einer gleichwertigenMietwohnung herabgedrückt wird ,

3 . Eigenheime oder gemeindeeigene Häuser ausschließ¬
lich für kinderreiche Familien zu bauen .

Wenn hier eine Sonderstellung für Kinderreiche gefor¬
dert wird, so ist sie nur eine Folge jener anderen Sonder¬
stellung , in die der Hausbesitz von sich aus die kinderreiche
Mieterschaft hineingedrängt hat , sei es durch zum Teil ganz
g .meine Chikanen, um den Kinderreichen auf diese Art
- ns dem Hause zu bringen , oder aber durch grundsätzliche
Weigerung , Wohnungen an Kinderreiche abzugeben.

Um die in 88 119 und 145 der Reichsverfassung für die
Kinderreichen gewährleisteten Rechte und Ansprüche in je¬
dem Falle zu wahren , ist es die unbedingte Pflicht, schon
aus Selbsterhaltungstrieb , der kinderreichen Familien , sich
im Reichsbunde zusammenzuschließen, woselbst ihre Jnter -
ressen auf jede Art und Weise vertreten und in Schutz ge¬
nommen werden . K . B . K .

Svorl
Lufiball am Sonntag

Gruppe Württemberg .
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 4 : 1 .
Germania Brötzingen — VfB . Stuttgart 1 : 1 .
VfR. Heilbronn — AL. Pforzheim 1 : 5.
AL . Birkenfeld — SpV . Aeuerbach 2 : 1 .
AV . Zuffenhausen — Sportfreunde Ehlingen 0 : 1 .

Gruppe Baden.
AL . Mühlburg — SL . Areiburg 2 : 1 .
Phönix Karlsruhe — SpVg . Schramberg 0 :6.
AL. Areiburg — VfB. Karlsruhe 3 : 1 .
AL. Villingen — Karlsruher AV . 1 : 2 .
AV . Rastatt — AL . Rheinfelden 3 : 1 .

Gruppe Nordbayern .
ASV . Nürnberg — SpVg . Weiden 4 :0.
VfR. Aürth - AB . Würzburg 7 : 1 .
AL. Schweinfurt — AL . Bayreuth 7 : 1 .
Würzburger Kickers — AL . Nürnberg 0 : 4 .
Bayern Hof — SpVg . Aürth 2 :5. ^

Gruppe Lüdbayern .
18K0 München — Wacker München 0 : 0 . -
Teutonia München — AL . Straubing 2 : 1 .
Jahn Regensburg Bayern München 2 : 4 .SSV . Ulm — Schwaben Augsburg 3 : 2 . ^

ä - Klasse .
AV . Wildbad 1 — AL . Büchenbronn I 1 : 1 .
AV . Wildbad 11 — AL. Büchenbronn II 2 :2.

Nurmt läuft In Stuttgart. Cs bestätigt sich, daß der bekannte
finnische Läufer Nurnil am 27. September in Stuttgart
laufen -wird.

Standortmeldung vom „Graf Zeppelin". Wie die Hamburg-
Amerika -Linie mitteilt, befand sich das Luftschiff „Graf Zeppelin"
a« Samstag , vormittags 9 Uhr MEZ, , auf 24,5 Grad nördlicher
Breite und 18,9 Grad westlicher Länge,
, Nach einer Meldung der Associated Preß aus Pernambuco wird

der „Graf Zeppelin" vor seiner Rückfahrt zwei Fahrten über den
Paulo - Affon so - Fällen des Sao Francisco - Flusses aus¬
führen , Der von diesen mächtigen Füllen aufgeworfene Wasserstaub
ist 16 Kilometer weit sichtbar,

, Gronau zurück. Der deutsche Flieger Wolfgang v . Gronau
ist nach seinem glänzenden Flug Deutschland —Island—Grönland-
Amerika wieder in Hamburg eingetroffen.

Italienischer Einspruch zum Schneider-Pokal . Die italienischen
Blätter erkennen die englischen Leistungen beim letzten Schneider -
Pokal-Rennen nicht als Rekordleistungen an . Sie behaupten , die
italienischen Flieger haben mit ihren Maschinen wesentlich
höhere Geschwindigkeiten bereits erzielt . So habe Leutnant Neri
in vorletzter Woche bei einem Flug über dem Gardasee 638,533
Stundenkilometer erzielt, und Leutnant Bellini sei mit einer
Geschwindigkeit von sogar 728,877 Stundenkilometer geflogen , als
er in der Nähe des italienischen Fliegerlagers in Desenzano tödlich
verunglückte . Diesen Angaben der Italiener muß man allerdings
zweifelnd gegenüberstehen , denn wenn wirklich solche phantastische
Geschwindigkeiten erzielt worden wären, wären sie doch schnellstens
bekanntgegeben und natürlich auch dem Internationalen Luftsahrt-
verband als neue Weltrekorde angemeldet worden . Aber nichts der¬
gleichen ist geschehen, — Der Aero -Club von England hat inzwischen
den von Leutnant Stainforth aufgestellten Weltrekord
angemeldet; der Flieger erreichte bei seinen vier Flügen über den
abgesteckten Drei -Kilometer-Kurs nacheinander 601,64 , 623,49 , 595,23
und 617,67 Stundenkilometer, was einen Durchschnitt von 610,01
Stundenkilometer ergibt .

Handel and Verkehr
Die Marktlage

Das Buttergeschäft stand in vergangener Woche unterdem Zeichen einer ruhigen Marktlage. Diese war für die Ausland-
Märkte festzustellen: der deutsche Markt war aber obendrein durchungenügende Nachfrage beeinflußt trotz rückgängiger Lrzeugung ,Die Notierung konnte übrigens aufrechterhalten werden, z B ver-
zeichnete Kempten unverändert 102—108 Mark , Es scheint daßein größeres Angebot zweitklassiger Ware auf verschiedenen Jn -landsmärkten auf den Butterpreis im allgemeinen etwas ge¬drückt hat,

Der Jahreszeit entsprechend war !m Käsegeschäft «in
Nachfragerückgarg für Hartkäse festzustellen , der übrigens auf die
Preisgestaltung ohne Einfluß blieb . Nach den Preisermäßigungender Borwoche konnten sich denn auch di« Kemptener Notierungenmit 95-^-102, 85—90 und 78—82 Mk , behaupten. Der niedrigePreis dürfte zu einer Besserung der Nachfrage beitragen,
so daß die jetzt größer werdenden Anlieferungen der Sennereien
untergebracht werden können . Auch das Ausfuhrgeschäft mit All¬
gäuer Emmentaler nach Amerika, das in letzter Zeit an Umfang
zugenommen hat, wird eine stützende Wirkung ausüben . Für Lim¬
burger setzt das Herbstgeschäft für reife Ware ein . Gute Ware war
gefragt, mangelhafte Partien waren schwer unterzubringen und
drückten durch Unterangebot auf den Markt , Die Kemptener Notiŝ
runa blieb mit 27—30 Mark für prima Ware unverändert .

Am Eiermarkt war die Grundstimmung fest ; die Nachfrage
ließ etwas nach, war aber dennoch ausreichend, um bei dem Rück¬
gang des Angebots teilweise leichte Preiserhöhungen durchzusetzen.
Die billigeren leichten Sorten waren wieder bevorzugt. Auch Kllhl -
hauseier kamen bereits zu Markt ,

Kennzeichnend für das Schlachtviehgeschäft um di»
jetzige Jahreszeit sind steigende Schweinepreife und allmählich besser
werdendes Kälbergeschäft , wogegen auf Rinder - und Hammelmarkt
Abschwächungen eintreten . Die vergangene Woche brachte auch im
Kälbergeschäft « ine leichte Belebung, die vielleicht noch stärker ge-
worden wäre wenn nicht immer noch zu viele schwere Tiere, di«
nicht so leicht abzufetzen sind , der Aufwärtsentwicklung im Weg
stünden. Im Schweinegeschäft war fette Ware gesucht bei guten
Preisen . Aus dem Rindermarkt drückt das starke Angebot der von der
Weide kommenden Tiere , namentlich aus dem Allgäu, da schlacht¬
reife Tiere unter allen Umständen vor dem Winter abgestoßen wer¬
den müssen und Weidemastvieh wegen des Fettreichtums und der
Beschaffenheit des Fettes nicht so beliebt ist wie Stallmastware .
Letztere wird meist schlankweg aus dem Markt genommen . Im
übrigen macht sich bereits die Konkurrenz von Wild und Geflügel
bemerkbar.

Auf dem Obstmarkt sind Jnlandäpfel in größeren Zufuhren
erschienen ; da aber ' auch die Nachfrage gestiegen ist , kam es zu
keinem weiteren Preisrückgang, Auch Tafelbirnen fanden leichte¬
ren Absatz, zumal das Auslandangebot zurllckgegangen ist , Pflau -
men und Zwetschgen konnten ihre Preise verbessern . Die Ausland¬
trauben werden oft zu Schleuderpreisen abgegeben . Die Gemüse¬
märkte litten vielfach unter zu reichem Angebot , Die Nachfrage
wird fast ausschließlich aus der inländischen Erzeugung gedeckt ,
Spinat wird in steigenden Mengen angeboten. Das Kartoffel-
zeschäft hat die erhoffte Besserung noch nicht erfahren.

Die Tabakernte hat den Erwartungen nicht ganz ent¬
sprochen , Die Tabakpflanzer befinden sich in großer Not , Allein
auf der Lompertheimer Markung (Pfalz ) sollen 60 Morgen Tabak
aus dem Feld verpfändet worden sein . Der Deutsche Tabak¬
bauverband hat Schritte zur Gewährung einer Zinsverbilligung
für die Finanzierung der Ernte 1930 unternommen,
bauverband hat Schritte zur Gewährung einer Zinsverbilligung

Reichsbankdiskonk 8 , Lombard 10 Prozent .
. Die Großhandelsmehzahl vom 16. September ist mit 108,8
gegenüber der Vorwoche um 0,2 Prozent gesunken .

Bekanntmachung .
Die städt. Mosterei ist vorläufig an den drei

Wochentagen: Dienstag , Donnerstag u . Samstag

geöffnet.
Wildbad , den 19 , September 1931 . Stadtpflege ,

Zu verkaufen
ein fast neue , runde Mostpresse
für Handbetrieb , mit eiserner Schale . Preßkorb 83 cm
Durchmesser und 67 cm Höhe . Die Presse eignet sich für
Plivatbstrisb . Fabrikat Trautz , Dillweißenstein .

Angebot an Stadtbauamt Wildbad.

<Zi - Q , lUstk
^sctisprt für ttsls - , bisssri - , Otirsnkrsnklikitsn

10 —1 , 3—6 l-sopolcßsplsß »

, rarMAndlgung . Vom Arbeitgeberverband der Berliner Metall-industrie sind über 30 Tarife gekündigt worden, wovon etwa60 000 Arbeiter betroffen werden.
Oer Verband der Metallindustriellen Pfalz und angrenzendeJndustriebezirke hat heute das Lohnabkommen für die Bezirks-gruppen Mannheim Ludwigshafen, Frankenthal und Seekreis zum

Ev . bekustd' llt Von dieser Maßnahme werden rund20 WO Arbeiter betroffen ,
^ Die sächsisch-thüringischen Webereien haben die Lohntarife zuEnde Oktober gekündigt Auch ein Teil der westdeutschen Textil-mdnstne hat für Mitte Oktober Kündigungen vorgenommen,

Stillegung. Die Ruhrstahl AG . in Willen, die zum Konzern derBereinigten Stahlwerke gehört, beabsichtigt ihr Walzwerk auf de ?
Henrichshutte in Hattingen stillzulegen .

^

w Zahlungseinstellungen. Wäfchefabrik Liegmann u , RießBerlin Verpflichtungen250 000 Mk , — Damenmäntelsabrik V ib ö
»s 2 . — Strumpfwarenfabrik vorm, Max SegallA . - G , in Schönau bei Chemnitz .

»
Berliner Gekreidepreise . 19, Sept, Weizen märk . neu 21—2130Futterweizen 19,10—19,70 , Sommerweizen 21,50—21,70 , Roggen18,30 —18,60 , Futter- und Jndustriegerst« 14,90—15,60. Hafer 13,26bzs 14 Weizenmehl 26,25—32,25, Roggenmehl 25,25—28, Weizen -kleie 10,75—11 , Roggenkleie 9,25—9,50.
Magdeburger Zuckerpreise . 19 , Sept. Sept, 32,50 , Ruhig.

Edelme,allpreise. 19 . Sept, Feinsilber 40 RM, , Feingold2825 RM , ie Kg, . Rein-Platin 5,25 RM, . Platin 96 Prozent mit4 Prozent Palladium 5,15 RM, , Platin 96 Prozent mit 4 ProzentKupfer 5,05 RM , je Gramm ,
^ Ermäßigung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die süddeutsche
Zlnkblechhandleroereinigunghat ihre Preise erneut um 3 Prozentermäßigt, nachdem sie bereits vor kurzem zweimal um rund 15 Pro¬
zent ermäßigt worden sind.

Bremen, 19 . Sept. Baumwolle Middl. Unw, Stand, loco 7,56,

Märkte
Siuttgarker Obst- und Gemüsemarkl, 19 , Sept , Tafeläpfel 4- 10 ;Tafelbirnen 8—16 ; Brombeeren 40—45 ; Preiselbeeren 28—30 ;

Pfirsiche 13- 30 ; Quitten 12—13 ; Walnüsse 20—30 ; Zwetschgen14—20 ; Kartoffel 3—4 ; Stangenbohnen 20- 30 ; Kopfsalat 3—8 ;
Endiviensalat 5—8 ; Wirsing 5—6 ; Mderkraut 4—5 ; Rotkraut 5- 6 ;Blumenkohl 10—50 ; rote Rüben 5—6 ; gelbe Rüben 5—6 ; Karotten
6—10 ; Zwiebel 5—7 ; große Gurken 10—25 ; Rettiche 3—6 ; Monats¬
rettiche 6—7 ; Sellerie 6— 20 ; Tomaten 9—12 ; Spinat 15—20 ;Rhabarber 4—6 ,

Markenbutter 1,58, Teebutter 1 . Qualität 1,53, 2 , Qualität 1,^3
das Pfund .

Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 11,5 Pfg, , Landeier 10,5,Mitteleier 8 Pfg , d . St ,
Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmspiatz 19, Sept.

Zufuhr : 5M Ztr . Preis : 1,40—1,60 RM , für 1 Ztr ,
Obstmärkte , 18 . Sept , Böblingen: Mostobst 1,70, Tafelobst 6—8,Zwetschgen 12—15 -K . — Heilbronn: Aepfel 5 , Birnen 4 , Most¬

obst 1 , Zwetschgen 11—12 , Kartoffeln 2,80- 3,10 , Nüsse 15—20,Quitten 11 °<t , — Oehringen: Tafeläpfel 2—3,80, Falläpfel 0,40 bis
0 50, Tafelbirnen 2—5, Wirtfchaftsäpfel 1,30—1,50 — Tübingen !
Fallobst 1,50— 1,70, Kartoffeln 3,60- 4

Mundelsheim a . N . (Stand der Weinberge.) Die wenigen TagsSonnenschein haben unseren Weinbergen ein wesentlich anderesBild gegeben . Man sieht überall schöne, im Reifegrad sehr voran-
geschritiene Trauben , die nur weiter auf trockenes , warmes und
sonniges Wetter warten . Besonders in den Trollinger Lagen ist
der Anblick recht erfeulich , aber auch dis übrigen Lagen befriedigen
vollauf,

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am
15 , September 1931 war der Milzbrand in 1 Obernmt mit 1 Ge¬
meinde und 1 Gehöft, die Faulbrut der Bienen in 6 Oberämtern
mit 11 Gemeinden und 28 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche
in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft , die Schweineseuche
in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet. Fernertraten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 24 Oberämtern mit
39 Gemeinden und 40 Gehöften, sowie die ansteckend« Blutarmut
der Pferde in 28 Oberämtern mit 58 Gemeinden und 68 Gehöften.

Einstellung einer Aukolinie . Die Kraftpostlinie Balingen —
Haigerloch wird vom 3 , Oktober ab bis auf weiteres ein¬
gestellt , Auch der Versuch , eine Stichlinie Balingen—Ostdorf zu
betreibe » , scheiterte daran , daß die Gemeinde Ostdorf keine Ausfall-
parantie übernahm , Voraussichtlich wird die Linie bis Ostdcnf
privat weiterbetrieben werden.

Las Welker
Bon Westen nähert sich ein Hochdruckgebiet , doch zeigt sich im

Norden eine starke Depression , Für Dienstag ist zwar zeitweillg
aufheiterndes, aber nicht beständiges Wetter zu erwarten . ,

dsüsn 7s§t /mmsr //ms b/rsss/,0 ,7> cksm LWsrmsS S/I äcksASp -
§su?s, Ours/» Ksissr - pckslrÖn »v/rc/ ckss Mg / §v/>/is//
bs/iobsn, S/s cvsrc/sn erstaunt ss/n über ct/s gute (V/r/ttKH .
I/sr/sr-gsn §/s susc/rüc/i//sb Xsissr - I» s1rc >n ,'n gn7,is,
OA//rs/ -?'se/si/nA. ÄöekL/s ASfSNl/ef/, /r/ems/s /oso, //r^
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ist der reich
der gesund
ist.

Denn snm unci gssunöl ist besser als vsioii unci knsnk .
6ssunk11,sit ist und bleibt riss iiöoksls ^ vrisngul .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zar Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Geslind -
heit eine der 4 Sorten des ksükeLktigsn , woklsakmöakoncton un
cksbs ! billigen

I^ könsn Lisbingski 'äulei ' -Iss .
Nr 1 Gegen Gicht , Rheumalismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien.

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden ufw ,

N» 0 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitic.

RI« 4 Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden rc,

»7», Zur Blutreimgung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
* ' Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Diese Teesorten sind im In - unci /tuslsnci wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zn haben,
ktkänev Lsbivgslo 'üutoi' -'sss bot tsussncisn gskoiksn unck bükt
suob Ibnsn , Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

Zu haben i» Wildbad in der Stadtapotheke.
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